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Die in diesemBericht enthaltenen Ergebnisseund
Erkenntnisse beruhen auf Online-Befragungen, die im 
Rahmen unserer umfassenden „Getting to Equal2020“-
Studie im Oktoberund November 2019 in 28 Märkten
durchgeführt wurden.

Sofern nicht anders angegeben, beziehen sich alle Angaben auf globale Daten. Wir 
weisen jedoch darauf hin, dass sämtliche Ergebnisse, die sich speziell auf LGBT*IQ-
Mitarbeitende bzw. sich nicht der LGBT*IQ-Gruppe zugehörig fühlende Beschäftigte 
beziehen, auf Daten aus 26 (anstatt 28) Märkten basieren (28.000 Beschäftigte).

Über die Studie
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Gesamtzahl der 
Befragten

Befragten, die 
sich als LGBT*IQ+ 
identifizieren

30.282

1.748

11%

14%

Beschäftigte

Führungskräfte

Weltweit

Gesamtzahl der 
Befragten

Befragten, die 
sich als LGBT*IQ+ 
identifizieren

1.015

52

10%

17%

Deutschland



In vielen Teilen der Welt hat die LGBT*IQ-Community 
große  Fortschritte in Sachen Gleichstellung erzielt.

Bis 2001 gab es kein 
einziges Land, in dem die 
gleichgeschlechtliche Ehe 
legal war. Heute ist diese 
Form der Ehe bereits in 29 
Ländern anerkannt. 1

Global betrachtet ist die Wahr-
scheinlichkeit für das 
Erreichen einer Management 
Position, die Zufriedenheit
mit dem eigenen beruflichen 
Werdegang sowie das 
Streben nach höheren 
Führungspositionen bei 
LGBT*IQ Mitarbeitenden 
genauso ausgeprägt wie bei 
allen anderen.

Mitarbeitende in Management 
Positionen:

Mitarbeitende, die mit der ihrem 
Werdegang im Unternehmen 
zufrieden oder sehr zufrieden 
sind:

Mitarbeitende, die nach 
höheren Führungspositionen 
streben:

37% 35%

LGBT+ Non-LGBT+

64% 64%

LGBT+ Non-LGBT+

27%
24%

LGBT+ Non-LGBT+

Weltweit

24%
31%

LGBT+ Non-LGBT+

77% 74%

LGBT+ Non-LGBT+

20%
17%

LGBT+ Non-LGBT+

Deutschland

LGBT*IQ
nicht-

LGBT*IQ

LGBT*IQ
nicht-

LGBT*IQ

LGBT*IQ
nicht-

LGBT*IQ

LGBT*IQ
nicht-

LGBT*IQ

LGBT*IQ
nicht-

LGBT*IQ

LGBT*IQ
nicht-

LGBT*IQ

1Quelle: https://www.hrc.org/resources/marriage-
equality-around-the-world
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Ländern verbieten Diskriminierung 
am Arbeitsplatz aufgrund der 
sexuellen Orientierung.2

Angesichts des weltweiten 

Kampfes gegen die Corona-

Pandemie warnen Experten, dass 

die LGBT*IQ-Community 

vermutlich verhältnismäßig stark 

von den negativen wirtschaft-

lichen und gesundheitlichen 

Konsequenzen, unter anderem 

Jobverlust, betroffen sein wird.3

Ein Bericht von OutRight Action 

International sagt voraus, dass 

diese ohnehin schon anfällige 

Gruppe mit mehr Ängsten, wie der 

Furcht vor gesellschaftlicher 

Stigmatisierung und dem Risiko 

familiärer Gewalt konfrontiert sein 

wird.4

selbst in den fortschrittlichsten 
Ländern zeigen nur ca. 40% 
(weltweit) der LGBT*IQ Mitarbei-

tenden offen ihre 
Geschlechtsidentität bzw. sexuelle 
Orientierung am Arbeitsplatz. 

Doch nach wie vor steht die 
LGBT*IQ-Community vor 
zahlreichen Herausforderungen.

Nur 77 von 195 40 %

2Quelle: Catalyst, Quick Take: Lesbian, Gay, Bisexual, 
and Transgender Workplace Issues (June 1, 2020).

3 4Quelle: Human Rights Campaign Foundation und 
OutRight Action International: Vulnerability Amplified: 
The Impact of the COVID-19 Pandemic on LGBTIQ people
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https://www.catalyst.org/research/lesbian-gay-bisexual-and-transgender-workplace-issues/
https://assets2.hrc.org/files/assets/resources/COVID19-IssueBrief-032020-FINAL.pdf?_ga=2.14549303.1644369101.1588875258-56912156.1587588564
https://outrightinternational.org/content/vulnerability-amplified-impact-covid-19-pandemic-lgbtiq-people


Die Teilnehmenden unserer Mitarbeiterumfrage konnten 

mehrere Antworten auswählen (insofern sie nicht „Nur ich”, 

„Alle” oder „Keine Angabe” gewählt haben). 

Die Teilnehmenden an unserer Umfrage für Führungskräfte 

konnten nur eine Option auswählen.

Obwohl LGBT*IQ 

Mitarbeitende auf 

dem Management 

Level gut vertreten 

sind, wollten wir es 

genauer wissen. 

Nur 31% (in Deutschland: 35%) 

der LGBT*IQ Mitarbeitenden 

gehen am Arbeitsplatz 

vollkommen offen mit ihrer 

Geschlechtsidentität bzw. ihrer 

sexuellen Orientierung um. Unter 

den Führungskräften sind es 

sogar nur 21%.

Wie offen zeigen sich 
Mitarbeitende am 
Arbeitsplatz, d. h. wer kennt 
die Geschlechtsidentität bzw. 
sexuelle Orientierung?

26%

25%

13%

6%

31%

6%

Nur ich

Enge KollegInnen

Meine direkten Vorgesetzten

HR/Personalabteilung

Alle (d.h. ich gehe sehr offen damit um)

Keine Angaben

Weltweit

Wie offen zeigen sich 
Führungskräfte am 
Arbeitsplatz, d. h. wer kennt 
die Geschlechtsidentität 
bzw. sexuelle Orientierung?

18%

34%

25%

21%

3%

Nur ich

Enge KollegInnen

Meine direkten Vorgesetzten

Alle (d.h. ich gehe sehr offen damit um)

Keine Angabe

Weltweit

17%

26%

16%

4%

35%

4%

Nur ich

Enge KollegInnen

Meine direkten Vorgesetzten

HR/Personalabteilung

Alle (d.h. ich gehe damit sehr offen um)

Keine Angaben

Wie offen zeigen sich 
Mitarbeitende am 
Arbeitsplatz, d. h. wer kennt 
die Geschlechtsidentität bzw. 
sexuelle Orientierung?

Deutschland
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53 %

Wie kann man diese Diskrepanz in der 

Wahrnehmung schließen und eine offene und 

tolerante Kultur zu fördern?

Wir haben festgestellt, dass in 
Deutschland mehr als
die Hälfte der LGBT*IQ 
Mitarbeitenden der 
Überzeugung ist, dass ihre 
Geschlechtsidentität bzw. 
sexuelle Orientierung ihre 
berufliche Entwicklung 
verlangsamt hat.

Zwei wesentliche Faktoren: 
→ keine ausgeprägte Kultur der Gleichstellung und Inklusion 
→ kein offenes Ohr für Bedürfnisse von LGBT*IQ Mitarbeitenden

Woher kommt diese 

Einschätzung?

68% der 

Führungskräfte
glauben für ein 
befähigendes 
Arbeitsumfeld zu
sorgen

Nur 36% der 

Beschäftigten 
sehen das auch so

Weltweit
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Good 
Practice: 
Culture 
Makers 
machen den 
Unterschied
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Culture Makers denken und handeln anders als andere 
Führungskräfte –und ihre Unternehmen und 
MitarbeiterInnen ernten die Früchte

Wer sind Culture 
Makers?

Eine jüngere, 
geschlechtermäßig 
ausgewogene Gruppe 
von Menschen, die 
Organisationen leiten, 
die im Durchschnitt mehr 
als doppelt so schnell 
wachsen wie ihre 
MitbewerberInnen und 
die bei der Förderung 
von Schlüsselfaktoren 
für die Integration von 
LGBT*IQ eine 
Vorreiterrolle spielen.

arbeiten für 
Unternehmen, die sich 
nicht nur dafür 
aussprechen, dass 
Mitarbeitende im Job 
sie selbst sein können, 
sondern sich auch 
feste Zielvorgaben
dafür gesetzt haben

53%

28%

Culture

Makers

Alle FK

persönlicher und 
öffentlicher Einsatz 
für die Rechte der 
LGBT*IQ
Community

34%

19%

Culture

Makers

Alle FK

Weltweit

glauben, dass sich 
Beschäftigte in ihrem 
Unternehmen 

„rundum sicher“ 
fühlen können, offen 
zu ihrer 
Geschlechtsidentität 
bzw. sexuellen 
Orientierung zu stehen

50%

39%

Culture

Makers

Alle FK

Weltweit

glauben, dass 
Mitarbeitende 
beruflich vor allem
dann erfolgreich 
sind, wenn sie die 
Freiheit haben, sie 
selbst zu sein

88%

69%

Culture

Makers

Alle FK

Weltweit Weltweit
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Inklusion 
fördern, um 
Innovationen 
freizusetzen

Wenn die Wahrnehmungslücke um 
50% verringert werden würde, 
könnten die globalen Gewinne um 
33% höher liegen. Das entspricht 
2019 einem Wert von 3,4 Billionen 
Euro.5

Und unsere Studie aus dem Jahr 2019 hat ergeben, dass 
die Innovationsbereitschaft in Unternehmen mit starken 
Gleichstellungskulturen sechsmal höher ist als in 
Unternehmen in denen sie gering ausfällt.6

Unsere Studie „The Hidden Value of Culture Makers“ hat 
eine große Diskrepanz offen gelegt, wenn es darum geht, 
die Wahrnehmungslücke zwischen Führungskräften und 
Mitarbeitenden, zu verkleinern.

5 6Quelle: Getting to Equal 2020: The Hidden Value of Culture Makers und Getting to Equal 2019: 
Creating a culture that drives innovation
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https://www.accenture.com/gb-en/about/inclusion-diversity/_acnmedia/Thought-Leadership-Assets/PDF-2/Accenture-Getting-To-Equal-2020-Research-Report.pdf
https://www.accenture.com/_acnmedia/thought-leadership-assets/pdf/accenture-equality-equals-innovation-gender-equality-research-report-iwd-2019.pdf
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Eine Kultur der Gleichstellung 
muss ganz oben auf der 
Agenda stehen – wir nennen 
das progressive Führung.

Zu einem befähigenden 
Arbeitsumfeld gehört auch 
eine gelebte Fehlerkultur,

in der Mitarbeitende andere 
Wege gehen und etwas 
ausprobieren können –

und keine Angst haben, etwas 
falsch zu machen.

Diskriminierungsfreie 
Strukturen sind erforderlich, 
um sicherzustellen, dass 
flexible Arbeitsbedingungen

nicht nur vorhanden sind, 
sondern auch gefördert und 
gelebt werden.

Mitarbeitende sollen sich 
sicher fühlen können, 
Probleme mit Führungskräften 
anzusprechen. 

Unternehmen und 
Führungskräfte sollten ein 
befähigendes Umfeld 
schaffen.

1.

4.2.

5.3.

Eine Kultur der Gleichberechtigung am Arbeitsplatz 
schaffen



Vielen Dank
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